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11

VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE

Letztes Wochenende verbrachte ich mit meinen Studenten. In einem Inten-
sivtraining beschäftigten wir uns mit Einkommensstrategien, Risikomanage-
ment und fortgeschrittenen Optionsstrategien. Über 1.000 meiner Studenten 
sind mittlerweile Optionshändler geworden und setzen die Strategien aus die-
sem Buch mit Erfolg um. In meinen Trainings treffe ich unterschiedlichste 
Charaktere – gestandene Börsianer, Freizeit-Investoren, absolute Börsenneu-
linge – aber auch Vermögensverwalter und Vollblutinvestoren. Meinen beson-
deren Respekt haben die jungen Leute – Schüler und Studenten, die ihr ganzes 
Leben von diesem Wissen profitieren werden.

Ein 25-Jähriger ergriff das Wort. Er wollte sich bedanken, denn das, was er mit 
dem Optionshandel erreicht hat, hat sein Leben verändert. Als er vor zwei Jah-
ren dieses Buch kennenlernte war er Student, mitten in den Prüfungen für sein 
Staatsexamen. Sein Ziel war es, in einer Anwaltskanzlei zu arbeiten.

Mittlerweile ist er mit seinem Studium fertig. Um einen Job hat er sich jedoch 
niemals beworben – denn der Optionshandel hat alle seine finanziellen Wün-
sche mehr als erfüllt. Mit nur wenig Zeitaufwand bekommt er um ein Viel-
faches mehr, als seine Ex-Kommilitonen verdienen. Er hat seine Einlage von 
knapp 25.000 € mittlerweile versechsfacht, und es würde viel schneller gehen, 
wenn er nicht monatlich »einen fünfstelligen Betrag« abheben würde, um sich 
alles Mögliche zu leisten.

Werden auch Sie Teil der Erfolgsstory

Seit der Erstauflage dieses Buches sind vier Jahre vergangen, und ich blicke auf 
eine Vielzahl von Erfolgsstorys unter den Lesern und Workshop-Teilnehmern, 
die mein Herz mit Freude und Dankbarkeit erfüllen. Menschen, die dem Ruf 
dieses Buches folgen und die vorgestellten Strategien umsetzen, alleine oder 
gemeinsam mit mir, erreichen phänomenale Resultate. Ich lade Sie ganz herz-
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Vorwort zur zweiten Auflage

12

lich ein, Teil der Stillhalter-Community zu werden und mit eigenem Erfolg zu 
beweisen, dass unser Geld mehr kann als die Mickrig-Zinsen bei den Banken.

Stellen Sie sich vor, Sie investieren an der Börse mit einem System, dass Ihnen 
Gewinne produziert, unabhängig von den Kursbewegungen der Märkte. Sie 
halten wertvolle, stabile Aktien, die Ihnen Dividenden zahlen. Zusätzlich kas-
sieren Sie monatliche Renditen – planbare, sichere »Mieteinnahmen« aus Opti-
onsprämien. Obendrauf haben Sie Ihre Aktien gut versichert – falls ein Crash 
kommt, sind Sie absolut entspannt. Das ist nur eine der in diesem Buch vorge-
stellten Strategien.

Auch für Sie ist es möglich, an der Börse mit diesem System regelmäßige Ka-
pitalerträge zu kassieren. Die Anleger, die die Philosophie dieses Buches ver-
stehen und die Strategien umsetzen, berichten von Ergebnissen, die den meis-
ten Anlegern unseriös erscheinen. Daher danke ich Ihnen dafür, dass Sie dieses 
Buch in den Händen halten, und lade Sie ein, sich selbst ein Bild von den vor-
gestellten Möglichkeiten zu machen. Sehr gerne unterstützen ich und das Team 
meiner Investoren-Akademie Sie bei der Umsetzung. 

Paradigmenwechsel

Nach einem Vortrag auf der Anlegermesse »Invest« kam ein Mann auf mich zu 
und umarmte mich – was wirklich überraschend war. Er sagte: »Das, was Sie 
vermitteln, sollte jeder einzelne Anleger anwenden. Ich bin schon seit 10 Jah-
ren mit diesen Strategien erfolgreich und höre das erste Mal, dass jemand öf-
fentlich darüber spricht. Das ist ein Paradigmenwechsel, der über Erfolg oder 
Misserfolg an der Börse entscheidet.«

In der Tat: Die meisten Anleger setzen ausschließlich auf die Strategie »Kaufe 
günstig, verkaufe teuer«. Sie machen ihren gesamten Erfolg von ihrer Fähigkeit 
abhängig, die Zukunft vorauszusagen und steigende Aktien zu finden. Ihr Risi-
ko streuen sie über mehrere Unternehmen, deren Aktien sie kaufen. Sie erwar-
ten einen Kursanstieg und wollen die Anteile möglichst schnell – natürlich mit 
Gewinn – verkaufen. Geht ihre Einschätzung der Kursentwicklung nicht auf, 
verlieren sie Geld. Sie hoffen quasi darauf, dass der Aktienkurs steigt – und 
gewinnen nur dann, wenn sie rechtzeitig verkaufen. Dieser Ansatz grenzt an 
»Wahrsagerei« und bringt den meisten Anlegern nur Verluste ein.
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Vorwort zur zweiten Auflage

13

80 Prozent der Privatanleger verlieren Geld mit diesem Ansatz, zeigen die Sta-
tistiken der Broker. Kaum einer schafft es mit seinem Depot, den breiten Markt 
zu übertreffen. Früher oder später führt der aktive Anleger sein Depot zu ei-
nem schmerzhaften Verlust. Das scheinen die meisten sogar billigend in Kauf 
zu nehmen. Oft ist es mir so, als ob die Anleger an der Börse in erster Linie den 
Adrenalinkick des Glücksspiels suchen – und die Verluste als den Preis hinneh-
men. Wenn Sie auf der Suche nach Adrenalin sind, dann ist dieses Buch nichts 
für Sie – meine Regel Nummer 1 lautet: »Verliere kein Geld!«

Die Bank gewinnt immer

Wenn Sie hingegen auf der Suche nach einer Strategie sind, die Sie frei macht – 
also regelmäßige Kapitalerträge aus Investitionen bringt, mit minimalem Risi-
ko und geringem Zeitaufwand, dann werden Sie positiv überrascht sein – die 
Wegbeschreibung zu diesem Ziel halten Sie in der Hand. 

Der Schlüssel zum nachhaltigen Börsenerfolg ist das Investieren. Ein Investor 
kauft gute Vermögenswerte mit Rabatt ein, und statt sofort wieder zu verkau-
fen, hält er seine Aktien langfristig – und erhält regelmäßige Kapitalerträge – 
Zinsen, Mieten, Dividenden – und Optionsprämien.

Mit dem System der Stillhalter nehmen Sie wortwörtlich die Rolle der Bank ein: 
Sie sind unabhängig vom Auf und Ab der Märkte und verdienen Geld am »Ti-
cken der Uhr«. Das Beste: Sie handeln maximal einmal die Woche, täglich Kur-
se checken oder kurzfristiges Handeln gehört der Vergangenheit an. 

Ihre Tür zum Börsenerfolg

Sie werden sehen – regelmäßige Börsenrenditen sind auch für Sie möglich. Es 
ist nicht schwer. Dieses einfache, aber effektive Börsensystem erlaubt es Ih-
nen, mit minimalem Zeiteinsatz Ihr Geld für sich arbeiten zu lassen. Tausende 
meiner Studenten haben es bereits mit Erfolg umgesetzt und beweisen immer 
wieder aufs Neue, dass Börsenerfolg erlernbar und duplizierbar ist. Ich selbst 
bin mit Vorträgen zu Stillhalterstrategien auf Börsentagen und Anlegermes-
sen regelmäßig persönlich vor Ort und freue mich, Sie persönlich kennenzu-
lernen!
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Vorwort zur zweiten Auflage

14

Die einzige Voraussetzung für Ihren Börsenerfolg ist ein gutes Handelssystem 
und die Bereitschaft, es umzusetzen. Das Erste bekommen Sie in diesem Buch, 
das Zweite hängt von Ihnen ab. Setzen Sie dieses System um – Sie werden von 
den Resultaten begeistert sein!

Wahrscheinlich werden Sie sich nach dem Lesen ärgern, dass Sie nicht viel frü-
her angefangen haben, als Investor einfache, sichere und effektive Anlagestra-
tegien zu nutzen. Nun, es ist nie zu spät anzufangen, und der beste Zeitpunkt 
ist: jetzt. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und nachhaltigen Investment-Er-
folg!

Herzlich Ihr

Andrei Anissimov
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DANKSAGUNGEN

Mein Leben ist gesegnet. Ich habe das Glück, mein Leben selbst bestimmen zu 
können. Wo und wann ich arbeite oder nicht, ist meine eigene Entscheidung. 
Wann ich aufstehe oder ausschlafe, wann ich arbeite, trade oder Zeit mit mei-
ner Familie verbringe, entscheide ich jeden Tag selber. Wenn Sie glauben, dass 
Glück im Leben bedeutet, Tag ein Tag aus unter Palmen zu liegen, muss ich Sie 
enttäuschen. Das ist ganz schön langweilig. Wenn Sie jedoch Ihrer Berufung 
nachgehen und etwas aus Ihrer Sicht sehr Wichtiges umsetzen können, errei-
chen Sie das höchste Maß an Zufriedenheit: Glück.  

Ich habe die Ehre, in meiner Investoren-Akademie mit Menschen zusammen-
zuarbeiten, die etwas Besonderes erreichen wollen. Sie sind motiviert, Gas zu 
geben, und glauben an ihre Möglichkeiten. Diese Menschen werden erfolgreich 
sein. Solche Menschen verändern die Welt. Mit eigenem Beispiel voranzugehen 
und als Lehrer zuzusehen, wie die Studenten sich entfalten, ihre eigenen Gren-
zen sprengen und erfolgreich werden, ist eine Genugtuung, die mit Geld nicht 
aufzuwiegen ist. Die Dankbarkeit meiner Studenten ist die größte Belohnung. 
Dafür danke ich jeden Tag dem Universum und unserem Schöpfer, der alles 
möglich macht und uns den Weg weist. Danke!

Dieses Buch wäre nie entstanden, wenn nicht eine ganze Reihe von Menschen 
mich angeleitet, unterstützt und motiviert hätte, dieses Wissen zu teilen. Ich 
danke vom ganzen Herzen meinem Team, das im Laufe der Zeit Einiges ein-
stecken musste, und meinen Arbeitseinsatz in der Firma kompensiert und auf-
gefangen hat. Die Teammitglieder haben mir den Rücken frei gehalten, damit 
dieses Buch entstehen konnte. Vielen Dank für euren Support und die Denk
anstöße, die dieses Buch zu dem gemacht haben, was es geworden ist.

Mein besonderer Dank gilt Walter Grothkopp, der den Kontakt zum Finanz-
Buch Verlag hergestellt hat. Er erkannte das Potenzial der Idee, die in meinem 
Kopf fast zwei Jahre lang herumgeisterte, und trug dadurch dazu bei, sie in die 
Realität umzusetzen. Ich danke dem FinanzBuch Verlag und Georg Hodolitsch 

© 
de

s 
Ti

te
ls

 »
D

as
 g

ro
ße

 H
an

db
uc

h 
de

r 
O

pt
io

ns
st

ra
te

gi
en

« 
(IS

BN
 9

78
-3

-9
59

72
-2

89
-6

)
20

19
 b

y 
Fi

na
nz

Bu
ch

 V
er

la
g,

 e
in

 Im
pr

in
t 

de
r 

M
ün

ch
ne

r 
Ve

rl
ag

sg
ru

pp
e 

G
m

bH
, M

ün
ch

en
N

äh
er

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
te

r:
 h

tt
p:

//
w

w
w

.fi
na

nz
bu

ch
ve

rl
ag

.d
e



Danksagungen

16

für die Chance, mein Wissen mit den Lesern zu teilen, sowie dem gesamten 
Lektorenteam, das dieses Buch leserlich gemacht hat. Vielen Dank auch für die 
Geduld mit mir.

Natürlich danke ich auch meiner Familie, die lange Zeit auf mich verzichten 
musste und mich dabei unterstützte, mich jeden Morgen aufs Neue dem 
Schreiben zu widmen. Ihr alle habt mich motiviert, mir geholfen und Kraft ge-
geben. Ich liebe euch!

Und ich danke Ihnen, liebe Leser, dafür, dass Sie mir Ihre Zeit und Ihr Vertrauen 
schenken und dieses Buch lesen. Wenn ich dazu beitragen kann, Ihr Leben da-
mit ein kleines Stück zu verbessern, unterstützen Sie mich dabei, meine Missi-
on und meine Pflicht gegenüber dem Universum zu erfüllen. Vielen herzlichen 
Dank und viel Erfolg!
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ZUR MOTIVATION, 
MIT OPTIONEN ZU HANDELN

In diesem Buch werden Sie ein System kennenlernen, das Ihr Leben verändern 
kann. Es ist ein einfaches, aber sehr wirkungsvolles System oder besser gesagt: 
ein Prozess. Wenn Sie diesen Prozess verstehen und anwenden, können Sie Ihre 
finanziellen Ziele mit Leichtigkeit erreichen.

Ich weiß, dass sich das zu schön anhört, um glaubwürdig zu sein. Glauben Sie 
mir: Auf meiner Reise zum finanziellen Erfolg habe ich viele Systeme kennen-
gelernt und viele Versprechungen gehört, die sich als wertlos oder falsch her-
ausstellten. Als Trader habe ich mehrere Jahre gebraucht und viele Disziplinen 
ausprobiert, bevor ich meinen »heiligen Gral« gefunden habe. Dieses Buch ist 
das Ergebnis eines langen Lernprozesses und vieler Fehler, die mich fast in den 
finanziellen Ruin getrieben hätten. Der Weg zum Erfolg liegt – insbesondere 
bei einem Selbststudium – im Experimentieren. Scheitern, Anpassen und aus 
Fehlern lernen gehört zum Erfolgsweg fest dazu. Die Frage ist nur, ob man die 
anfänglichen Schwierigkeiten wegstecken kann und finanziell, aber auch emo-
tional durchhält, bis das Training Früchte trägt und sich der Erfolg einstellt. 
Man kann aus eigenen Fehlern lernen (so wie ich) oder aus den Fehlern anderer 
(so wie hoffentlich Sie). Sie können von meinen Erfahrungen und Erkenntnis-
sen profitieren, und ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie meine Fehler nicht 
wiederholen. Wenn Sie sich an die in diesem Buch beschriebenen Prozesse und 
Rezepte halten, kommen Sie viel schneller ans Ziel als ich. 

Die hier beschriebenen Strategien funktionieren seit Jahren für mich und mei-
ne Studenten. Alles, worum ich Sie bitte, ist: Lassen Sie sich auf die hier dar-
gestellte Philosophie von Investoren ein. Gehen Sie den Lernprozess mit der 
notwendigen Sorgfalt und einer gewissen Leidenschaft an. Probieren Sie die 
gewonnenen Erkenntnisse aus und Sie werden Erfolge verbuchen, die Sie mo-
tivieren werden, weiter zu gehen und mehr zu erreichen.
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Zur Motivation, mit Optionen zu handeln

18

Mein Ziel ist es, Ihnen ein System an die Hand zu geben, das Ihnen erlauben 
wird, Ihr Leben frei von finanziellen Sorgen zu leben. Ich habe es zu meiner 
Mission gemacht, Menschen Know-how zu vermitteln, damit sie finanziellen 
Erfolg erreichen können. Wenden Sie diese Strategien an, und Sie werden jeden 
Morgen mit Freude den neuen Tag angehen und sich an den Früchten Ihres Ka-
pitals erfreuen. Endlich arbeitet Ihr Geld für Sie. Nachdem Sie dafür gearbeitet, 
es gespart und angelegt haben, können Sie nun Kapitalerträge kassieren, die 
Ihr Portemonnaie spürbar entlasten werden.

Mit dem Lesen dieses Buches öffnet sich Ihnen die Tür zu einer neuen Welt. 
Es ist eine faszinierende Welt voller Möglichkeiten, von denen die meisten 
Menschen, Anleger und Sparer noch nie gehört haben. Sie haben diese Tür 
zur finanziellen Freiheit gefunden. Werden Sie durchgehen? Das hängt nun 
von Ihnen ab.

Ich erzähle Ihnen meine Geschichte nicht, um damit anzugeben, sondern da-
mit Sie sehen, wie mächtig diese Möglichkeiten sind und wie wirkungsvoll Sie 
das Leben verändern können. Der Schlüssel zum Erfolg ist nicht nur eine gute 
Strategie, sondern auch der Glaube daran. Nur wenn Sie an die Möglichkeiten 
des Optionshandels glauben, werden Sie die notwendige Energie aufbringen, 
dieses Wissen anzuwenden. 

Seit mittlerweile über zehn Jahren lebe ich vom Handel an den Börsen. Ich ver-
diene heute pro Woche mehr als früher in einem Monat als Angestellter, und 
das mit weniger als einer Stunde Arbeit pro Tag. Circa eine Stunde investiere 
ich täglich, um mein Portfolio zu managen  – und kann mich den Rest des Ta-
ges dem widmen, was für mich persönlich wichtig ist. 

Heute kann ich mir ein Leben ohne einen Boss leisten. Meine Rechnungen wer-
den von den Märkten bezahlt. Dafür musste ich mich mit ihnen anfreunden. 
Ich musste lernen, ihre Sprache zu sprechen und ihnen zuzuhören. Und Sie 
können das auch! Denn jeder fängt irgendwann an und auch für mich war das 
Leben nicht immer so. 

Vielleicht kennen Sie diese Situation mehr oder weniger: Sie haben einen Job, 
der Sie komplett beansprucht. Sie leben fast nur für diesen Job. Sie kommen 
spät nach Hause. Die Zeit reicht gerade noch, um etwas zu essen, bevor Sie 
auf der Couch vor dem Fernseher eindösen. Sie haben einen Boss, der darüber 
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Zur Motivation, mit Optionen zu handeln

19

entscheidet, was Sie tun und wann Sie es tun, wann Sie Urlaub nehmen und 
wann Sie telefonisch erreichbar zu sein haben. Ihre Aussicht ist jahrzehntelan-
ges Arbeiten in Abhängigkeit. So lebte ich nach meinem BWL-Studium viele 
Jahre als Angestellter. Ich konnte mir viel leisten, keine Frage, aber das kom-
pensierte nicht die Zeit, die durch die vielen verkauften Lebensstunden verlo-
ren ging und nie wieder zurückkommen wird. Ich habe, wir alle haben, einen 
Beruf gelernt, und dieser Beruf führt uns in den meisten Fällen in ein Hams-
terrad aus Job, Eigenheim, Krediten und lächerlicher Rente. Ich habe in der 
Schule und an der Uni nicht gelernt, Vermögen aufzubauen und es für mich 
arbeiten zu lassen. Ich habe einen Beruf gelernt, um bis zur Rente Sklave ei-
nes Jobs zu sein. 

Mittlerweile habe ich sehr viel Geld und Zeit in meine Weiterbildung investiert. 
Fast jedes Wochenende bin ich auf Workshops. Entweder lerne ich als Teil-
nehmer dazu oder ich leite meine eigenen Investoren-Trainings. Das kann ich 
mir nur leisten, weil ich keinen Angestellten-Job brauche. Ich bin Trainer aus 
Überzeugung geworden, führe Trading-Seminare durch und coache meine Stu-
denten bei der Umsetzung. 

Viele fragen mich: Wenn du an der Börse Geld verdienen kannst, warum ver-
schwendest du deine Zeit damit, anderen etwas beizubringen? Eine wichtige 
Lektion, die ich gelernt und verstanden habe, ist: Wenn ich jemand anderem 
etwas beibringen will, muss ich es selbst verstehen. Dadurch, dass ich ande-
re lehre, entwickle ich mich selbst weiter, bin quasi gezwungen, mich ständig 
weiterzuentwickeln, Neues zu lernen, aufzunehmen und wiederzugeben. Ich 
bin gezwungen, besser zu werden, um andere besser zu machen. Meine Studen-
ten sind die größte Bereicherung für mein Trading und meine Persönlichkeit. 
Sie werden immer eine Inspiration für mich sein. Danke!

Wir bekommen im Leben genau das, was wir geben. Je nützlicher wir uns ma-
chen, desto besser ist die Welt zu uns. Ich liebe es, Menschen zu helfen, ihre 
finanzielle Abhängigkeit zu überwinden, damit sie mehr freie Zeit haben und 
ihre Talente ausleben können. Jeder Mensch hat eine ganz besondere Gabe. 
Nur wird diese allzu oft gegen einen vermeintlich sicheren Job eingetauscht. 
Jeder Mensch hat es verdient, die Freiheit zu genießen, etwas Inspirierendes 
mit seinem Leben anzufangen, sein Talent zu entfalten, zu fördern und mit an-
deren zu teilen, statt in einem nicht erfüllenden Job gefangen zu sein. 
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Jeder kann das Traden lernen und finanziell unabhängig werden! Unzählige 
Versuche und Experimente haben gezeigt: Wer die Regeln erlernt, ein objekti-
ves, bewährtes System umsetzt und Disziplin bewahrt, wird erfolgreich – auch 
ohne Vorkenntnisse. Genau wie Sie es auch können. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie das Wissen aus diesem Buch anwenden und an den Märkten erfolgreich 
werden. Glauben Sie mir: Mit diesem Wissen können Sie sehr, sehr reich wer-
den und viele Verluste vermeiden.

Eine meiner Teilnehmerinnen kommt ab und zu zu uns ins Büro. Sie kommt, 
um von ihren Erfahrungen zu erzählen, mit unseren Tradern zu plaudern und 
sich mit uns auszutauschen. Als ich sie von zwei Jahren kennenlernte, hatte sie 
einen Führungsjob in einem großen Unternehmen. Sie arbeitete hart, sie sparte 
und sie vertraute ihr Geld Banken und Versicherungen an, so wie es die meis-
ten Menschen hierzulande tun. Sie kam mit ihren Finanzen aber nicht weiter. 
Die Ersparnisse warfen keine Rendite ab und ihr war klar, dass ihr Geld durch 
die Inflation an Kaufkraft verliert. Sie wandte sich an mich und besuchte mei-
ne Trainings zum Traden und Investieren.

Heute kommt sie vor allem zu mir ins Büro, um sich zu bedanken. Sie hat mitt-
lerweile ein stabiles Einkommen aus ihrer Tätigkeit an den Börsen. Den alten 
Job hat sie inzwischen aufgegeben. Heute ist sie Geschäftsführerin ihrer eige-
nen Trading GmbH. Sie hat diese GmbH gegründet und handelt Optionsstra-
tegien. Mit ihrem Kapital ist sie in der Lage, einen monatlichen Cashflow zu 
generieren, der ihre Lebenshaltungskosten komplett deckt. Damit kann sie gut 
leben und genießt die gewonnene Freiheit abseits eines anstrengenden beruf-
lichen Alltags. 

Können Sie sich das auch für sich vorstellen? Das Beste an dieser Geschichte 
ist, dass sie jeden Morgen glücklich aufwacht, mit dem Wissen, den Tag nach 
ihren eigenen Vorstellungen gestalten zu können. Sie arbeitet viel weniger als 
früher und geht Projekte an, die sie ihr Leben lang aufgeschoben hat.

Sie sehen, jeder Mensch hat sein Schicksal in den eigenen Händen. Sie können 
den Erfolg produzieren, den Sie verdienen. Dieses Buch ist dafür da, Sie auf 
Ihrer Reise zu unterstützen. Nutzen Sie dieses Wissen, nutzen Sie die Online-
Ressourcen auf www.optioneniq.com, um die hier dargestellten Konzepte bei 
der Umsetzung in der Praxis kennenzulernen und Ihren Lernerfolg zu kon-
trollieren. Glauben Sie an sich und Sie werden alles in Ihrem Leben erreichen!
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EINLEITUNG

Lassen Sie mich Ihnen eine Frage stellen: Haben Sie schon einmal davon ge-
hört, dass Menschen an der Börse reich werden? Und haben Sie von Menschen 
gehört, die Geld an der Börse verloren haben? Was ist der Unterschied? Und zu 
welcher Gruppe gehören Sie? Oder schauen Sie diesem Spiel nur von der Sei-
tenlinie aus zu?

Ich bin froh, dass Sie Ihre Zeit in die Lektüre dieses Buches investieren. Ich fin-
de, dass Zeit wesentlich wichtiger ist als Geld. Geld kann kommen und gehen, 
aber die Zeit, die wir einmal verloren haben, kommt nie wieder zurück. Umso 
trauriger werde ich, wenn ich sehe, wie Menschen hart arbeiten, ihre kostbare 
Zeit verkaufen, nur um dann das ersparte Geld an den Märkten zu verlieren. 
Immer wieder höre ich solche Geschichten und ich weiß, dass die Fehler, die 
diese Anleger gemacht haben,  vorhersehbar waren und mit richtigem Know-
how hätten vermieden werden können. 

Hoffentlich haben Sie dieses Buch aufgeschlagen, bevor Sie an der Börse Geld 
investiert haben! Denn Geld an der Börse zu verlieren – genau das passiert 
den meisten Anlegern. Über 80 Prozent aller Kleinanleger verlieren viel Geld 
oder pulverisieren ihr Depot. Sie machen sich nicht die Mühe, die Regeln zu 
erlernen, bevor sie anfangen, ihr Kapital zu riskieren. Ihnen möchte ich hel-
fen, dieses Schicksal zu vermeiden. Sie erhalten von mir das Rüstzeug, bei je-
dem »Wetter« an den Börsen profitabel zu investieren. In diesem Buch werden 
Sie erfahren:

▶▶ wie Sie mit Optionshandel eine völlig neue Möglichkeit erschließen, Geld 
an der Börse zu machen, 

▶▶ wie das System der besten Investoren dieser Welt funktioniert und wie Sie 
es anwenden, 

▶▶ wie Sie unabhängig vom Auf und Ab der Märkte an der Börse Geld ver-
dienen,
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▶▶ wie Sie diverse Optionsstrategien anwenden, um am Ticken der Uhr Geld 
zu verdienen,

▶▶ wie Sie Ihr Depot für maximale Renditen und minimales Risiko strukturie-
ren und managen.

Dieses Buch ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zu Ihrem Erfolg an den 
Börsen, zu einem stabilen Einkommen aus den Märkten. Trader und Inves-
tor zu sein ist eine der spannendsten Möglichkeiten, wortwörtlich auf Knopf-
druck Geld zu machen. Sie können damit mehr verdienen als ein Angestell-
ter, und das mit viel weniger Zeitaufwand. Ein gut ausgebildeter Investor ist 
in der Lage, mehr Geld zu machen, als er je ausgeben kann. Trading transfor-
miert Ihre Persönlichkeit und lässt Sie schnell Erfahrungen als Investor sam-
meln. 

Trading erlaubt es Ihnen, überall in der Welt Geld zu verdienen, ob im Büro, 
zu Hause oder in einem Strandcafé in einem fernen Land. Der technologische 
Wandel hat uns die Möglichkeit eröffnet, mit einem Laptop und einer Internet-
verbindung ein Geschäft von überall in der Welt aus auszubauen. Vor wenigen 
Jahrzehnten stand die Möglichkeit des Börsenhandels nur wenigen privilegier-
ten Insidern und ausgebildeten Börsenhändlern zur Verfügung. Durch die Ver-
breitung des Internets und den damit möglichen Zugang zur Börse haben Sie 
heute erstmals als Privatanleger Ressourcen, die früher nicht verfügbar waren. 

Ich liebe die Möglichkeit, überall in der Welt traden zu können, und nutze diese 
Freiheit. Ich brauche kein Büro, kein Lager, keine Mitarbeiter, keinen Vertrieb 
und keine Logistik, um meinem Business, dem Börsenhandel, nachzugehen. 
Und Sie können das auch! Trading kann Ihnen die Freiheit geben, von der Sie 
schon immer geträumt haben. Freiheit, das zu tun, was sie wollen, und es dann 
zu tun, wenn es Ihnen passt. Sorgen über die Finanzen sind damit passé. Ich 
spreche von finanzieller Freiheit als Stillhalter, für die ich in vielen Jahren ein 
genaues Rezept entwickelt habe. Das Rezept dafür gebe ich nun an Sie weiter. 
Stillhalter zu sein ist das genaue Gegenteil vom Daytrading, bei dem Sie den 
ganzen Tag vor Ihrem Computer sitzen müssen. Stillhalter zu sein bedeutet, ein 
Investor zu sein, anders als ein klassischer Trader, der als Spekulant agiert und 
nur dann gewinnt, wenn er die zukünftige Kursentwicklung richtig voraussagt. 
Als Stillhalter können Sie Ihren Börsenhandel mit weniger als 15 Minuten pro 
Tag bestreiten. Bei diesen Strategien verdienen Sie Geld unabhängig davon, ob 
Ihre Einschätzung der zukünftigen Preisentwicklung richtig war. Als Options-
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Verkäufer nehmen wir wortwörtlich die Rolle des Emittenten ein und profitie-
ren als Stillhalter vom Zeitwertverfall, dem jede Option unterliegt.

Folgendes Beispiel kann das Konzept verdeutlichen: Wenn eine Fußballmann-
schaft auf das Feld geht, dann ist es ihre Aufgabe, Tore zu schießen. Sie ge-
winnt das Spiel nur, wenn sie besser ist als der Gegner und es schafft, »das 
Runde in das Eckige« zu bekommen. Als Mannschaft müssen wir normalerwei-
se ein Tor schießen, um das Spiel zu gewinnen. In Bezug auf die Börse bedeu-
tet das: Wir müssen die Kursentwicklung der Aktie richtig voraussagen und sie 
zum richtigen Zeitpunkt kaufen und verkaufen, um Gewinne zu machen.

Beim klassischen Börsenhandel verdienen wir nur dann Geld, wenn unsere 
Markteinschätzung richtig war. Haben wir auf steigende Kurse gesetzt, verdie-
nen wir nur Geld, wenn die Kurse tatsächlich steigen. Fallen oder stagnieren 
die Kurse, verdienen wir kein Geld. Der größte Teil der Fachliteratur und auch 
die Aufmerksamkeit von Anlegern und Tradern widmet sich daher der Aufga-
be, die zukünftige Preisentwicklung richtig vorherzusagen. Alle Indikatoren 
und Modelle drehen sich um die eine Frage: »Wie wird sich der Preis in der Zu-
kunft entwickeln?« Zwar gibt es durchaus sehr gute Ansätze, um die zukünfti-
ge Preisentwicklung einzuschätzen. Dennoch müssen wir anerkennen, dass wir 
keine Kristallkugel haben, mit der sich die Zukunft exakt voraussagen ließe.

Stellen Sie sich bitte nun ein anderes Szenario vor. Sie spielen in der Champi-
ons League und haben das Hinspiel bereits gewonnen. Sie brauchen im Rück-
spiel kein Tor zu schießen, um zu gewinnen. Sie müssen lediglich verhindern, 
dass der Gegner ein Tor schießt. Ihnen reicht ein Unentschieden. Auch wenn 
es am Ende des Spiels 0:0 steht, haben Sie gewonnen. Würden Sie Ihre Mann-
schaft dann anders aufstellen? Würden Sie weniger Risiko eingehen, um ein 
Tor zu erzwingen? Würden Sie defensiver spielen? Und ist die Wahrschein-
lichkeit, dass Sie den Sieg davontragen, höher, als wenn Sie unbedingt ein 
Tor schießen müssen? Drei Szenarien sind für den Spielausgang denkbar: Sie 
liegen vorne, der Gegner liegt vorne oder das Spiel endet mit einem Unent-
schieden. Wenn Sie nun in zwei von drei Szenarien gewinnen, ist das eine 
weitaus bessere Ausgangslage, als nur dann zu gewinnen, wenn Sie wirklich 
ein Tor schießen. 

Herzlich Willkommen in der Welt der Optionsverkäufer! Wenn Sie dieses Buch 
gelesen haben, werden Sie Strategien kennengelernt haben, die Ihnen genau 
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das ermöglichen: zu gewinnen, ohne die zukünftige Kursentwicklung exakt 
vorherzusagen. Als Optionsverkäufer müssen wir kein Tor schießen, um zu ge-
winnen. Wir müssen nur verhindern, dass der Gegner ein Tor schießt.

Zurück zur Welt der Börsen und Kapitalmärkte: Wenn wir eine Aktie oder ein 
anderes Wertpapier anschauen, wie hoch ist dann die Wahrscheinlichkeit, dass 
der Kurs steigt? Rein statistisch liegt die Wahrscheinlichkeit bei 33 Prozent: In 
einem Drittel der Fälle wird der Kurs steigen, in einem Drittel der Fälle wird er 
sinken und in einem Drittel der Fälle wird der Kurs seitwärts laufen. Ihre Chan-
ce zu gewinnen, wenn Sie die Kursentwicklung richtig vorhersagen müssen, 
liegt also zunächst bei 33 Prozent.

Anders sieht es beim Optionshandel aus: Wenn Sie Optionen verkaufen, ver-
dienen Sie Geld in zwei von drei möglichen Szenarien: Sie sind eine bullische 
Position eingegangen, also eine, die von höheren Kursen ausgeht? Dann er-
halten Sie den Gewinn unabhängig davon, ob der Kurs steigt oder stagniert. 
Sie brauchen nicht recht zu haben mit Ihrer Markteinschätzung. Ihnen reicht 
auch ein Unentschieden. Statt in 33  Prozent aller Fälle gewinnen Sie nun 
in 66 Prozent aller Fälle. Die Wahrscheinlichkeiten verändern sich zu Ihren 
Gunsten.

Ist es nun so wichtig, ob Ihre Erfolgswahrscheinlichkeit bei 33 Prozent oder 
66 Prozent liegt? Trading ist ein Spiel der Wahrscheinlichkeiten. Es macht be-
reits einen Unterscheid aus, wenn Sie die Gewinnwahrscheinlichkeit einer Han-
delsstrategie nur um ein paar Prozentpunkte zu Ihren Gunsten verändern kön-
nen. Wenn Sie die Wahrscheinlichkeit auf Ihrer Seite haben, können Sie ein 
Vermögen machen, wenn Sie das Spiel lange genug spielen. Das Gesetz der 
großen Zahlen ist das Geheimnis der Casinos. Damit finanzieren sie sich seit 
Jahrhunderten und bauen die reinsten Paläste. Und das alles aufgrund der ge-
ringfügigen Verschiebung der Wahrscheinlichkeiten zu ihren eigenen Gunsten.

Das Geheimnis der Casinos ist die grüne Null auf dem Roulette-Tisch: Die Chan-
ce, dass die Kugel auf der grünen Null landet, liegt gerade mal bei 2,7 Prozent 
(nur 1 Feld von 37 ist grün). Solange die Kugel auf den 36 anderen Feldern 
landet, erhalten die Spieler das eingesetzte Geld. Landet die Kugel aber auf der 
grünen Null, kassiert das Casino alle Einsätze. Diese geringfügige Wahrschein-
lichkeit reicht aus, um ein Milliarden-Business aufzubauen, wie die Wüsten-
stadt Las Vegas eindrucksvoll beweist.
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Auf welcher Seite möchten Sie nun spielen, liebe Leser? Wollen Sie der Spieler 
sein, der darauf setzt, dass er die richtige Zahl tippt? Oder wollen Sie das 
Casino sein, dem es egal sein kann, wie die Spieler tippen, weil es weiß, dass 
es langfristig auf jeden Fall gewinnen wird? »Das Haus gewinnt immer«, lautet 
ein alter Spruch, und obwohl das Casino gar nicht spielt, gewinnt es. Würden 
Sie gerne die Rolle des Casinos beim Spiel der Börse einnehmen? Dann halten 
Sie mit diesem Buch genau die richtige Anleitung in den Händen.

Unabhängig davon, ob Sie Anfänger an der Börse sind oder ein gestandener 
Anleger mit vielen Jahren Markterfahrung: Sie werden in diesem Buch Strate-
gien kennenlernen, die Ihre Wahrnehmung des Spiels an der Börse revolutio-
nieren und die Wahrscheinlichkeiten zu Ihren Gunsten verschieben wird.

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft, ein neues Konzept zu erlernen. Ein Konzept 
für solides Einkommen an den Börsen, das Sie mit minimalem Zeitinvestment 
umsetzen können: Ein halber Tag pro Woche reicht völlig aus, um als Stillhal-
ter die eigenen Positionen zu managen und hohe  Renditen zu bekommen.

Bitte beantworten Sie für sich selbst folgende Fragen, bevor Sie sich entschei-
den, sich das Wissen um den Optionshandel anzueignen: Wie wäre es für Sie, 
beim Börsenhandel nicht recht haben zu müssen in Bezug auf die zukünfti-
ge Preisentwicklung? Wie wäre es, mit einem Vorteil ins Spiel zu gehen und 
nur diesen Vorteil über die Zeit verteidigen zu müssen? Wie wäre es, die Zeit 
als Freund auf Ihrer Seite zu haben und davon zu profitieren, dass der Uhrzei-
ger sich bewegt? Können Sie sich vorstellen, ein Spiel zu spielen, bei dem die 
Wahrscheinlichkeiten auf Ihrer Seite sind? Falls der Gegner doch noch ein Tor 
schießt, könnten Sie jederzeit in die Verlängerung gehen, solange und so oft 
Sie wollen. Und Sie würden dafür auch noch bezahlt werden. Was halten Sie 
von dieser Aussicht?

Ich kann eine Voraussage treffen, die zu 100 Prozent richtig sein wird: Morgen 
wird ein neuer Tag anfangen und die Uhr wird 24 Stunden gezählt haben. Wir 
wissen exakt, wie die Zeit vergeht, sie ist eine absolute Konstante. Wie wäre es 
für Sie, mit diesem Prinzip Geld an der Börse zu machen? Wie wäre es, Geld zu 
verdienen nur dadurch, dass die Zeit vergeht? Genau darum geht es bei Still-
halterstrategien. Als Optionsverkäufer profitieren wir vom Zeitwertverfall, dem 
jede Option unterliegt. Wir wissen genau, wann der Verfallstermin ist und ha-
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ben absolute Gewissheit darüber, wann wir wie viel Gewinn vom Tisch neh-
men können. 

Wenn man die Wahrscheinlichkeiten auf seiner Seite hat, kann sich das Ergeb-
nis des eigenen Handelns sehen lassen: Einer der erfolgreichsten Optionsver-
käufer aller Zeiten ist Warren Buffett. Seine Firma Berkshire Hathaway ist ge-
rade deswegen so erfolgreich, weil Warren Buffett seit Jahrzehnten Optionen 
verkauft. Der Aktienkurs von Berkshire Hathaway beweist diesen Erfolg ein-
drucksvoll. Aber nicht nur Warren Buffett ist ein Beispiel für den Erfolg des 
Stillhalters. Der Verkauf von Optionen wird seit Jahrhunderten unter anderen 
vom Vatikan, von André Kostolany und von vielen institutionellen Investoren, 
etwa von Investmentfonds oder Versicherungen, betrieben. Gerade weil die Ge-
winnwahrscheinlichkeit sehr hoch und die Renditen exzellent sind, wenden die 
»großen Jungs« der Branche diese Strategie konsequent an. Und die gute Nach-
richt lautet: Wir können es ihnen gleichtun und die gleichen Prinzipien und 
Strategien anwenden wie die besten und reichsten Investoren der Welt.

In Deutschland ist der Optionshandel noch ein Randthema. Es existieren nur 
wenige Bücher, die sich diesem Thema widmen, insbesondere aus Sicht der Op-
tionsverkäufer, der Stillhalter. In den USA sind Stillhalterstrategien eine Brot-
und-Butter-Strategie für viele private Anleger. Sie können zum Beispiel Op-
tionen auf Ihre Aktien verkaufen, um die Rendite zu steigern. Ich hoffe, mit 
diesem Buch etwas dazu beizutragen, dass der Optionshandel auch im deutsch-
sprachigen Raum an Popularität gewinnt.

Ich habe mich bewusst dafür entschieden, auf komplexe mathematische Mo-
delle zu verzichten, die in anderen Büchern über den Optionshandel oft zu  
finden sind. Dieses Buch ist eine Praxisanleitung. Sie richtet sich an Anfänger 
und Profis gleichermaßen. Sie beschreibt in einfacher Sprache die durchaus 
komplexe Welt der Optionen. Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, Menschen 
dabei zu unterstützen, den Zugang zum Optionshandel zu finden, unabhängig 
von ihrem Bildungsgrad oder Erfahrungshintergrund. Ich stelle mein Wissen 
und meine Erfahrungen in einer einfachen, für jeden verständlichen Sprache 
dar, die dem gesprochenen Wort sehr nahekommt. Das Buch soll eine spannen-
de und aufregende Reise für Sie werden, liebe Leser!

Sie werden im Folgenden auch Grafiken und Diagramme finden. Ich habe mich 
auf solche beschränkt, die die vermittelten Konzepte anschaulich darstellen 
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und zum besseren Verständnis beitragen. Strategien bildlich darzustellen hat 
mir sehr geholfen, ein besseres, tieferes Verständnis zu bekommen. Ich möch-
te dadurch auch sicherstellen, dass Sie die Welt der Optionen besser verstehen 
und damit Ihre finanziellen Ziele besser und schneller erreichen.

Sie werden zudem feststellen, dass ich in diesem Buch viele Fragen an Sie stel-
len werde. Seit vielen Jahren vermittle ich Börsenwissen in Seminaren und 
Workshops. Dabei habe ich gelernt, durch Fragetechniken ein viel besseres und 
tieferes Verständnis in meinen Zuhörern zu wecken. Lernen macht am meis-
ten Spaß, wenn es interaktiv ist. Deswegen habe ich eine Online-Lernplattform 
entwickelt, zu der Sie als Leser dieses Buches kostenlosen Zugang haben. Sie 
werden auf dieser Webseite Videos finden, in denen ich die Inhalte der einzel-
nen Kapitel mit Ihnen zusammen durcharbeite. Es erwarten Sie dort außerdem 
spannende Zusatzinformationen, Anwendungsbeispiele und Verständnistests, 
anhand deren Sie Ihren eigenen Lernerfolg überprüfen können. Schauen Sie 
am besten gleich auf die Webseite! Sie finden uns unter: www.optioneniq.com. 

Dieses Buch und unsere Webseite liefern Ihnen viele Beispiele, welche die vor-
gestellten Konzepte verdeutlichen und Ihnen die Umsetzung einfach machen. 
Sie brauchen also kein Diplom in Mathematik oder Statistik, um die Strategien 
zu verstehen und anzuwenden. Die Zahlen in meinen Beispielen sind extra so 
gewählt, dass die Konzepte einfach und verständlich sind. Optionen sind nicht 
komplex, wenn man einen guten Lehrer hat, der es versteht, in einfacher Spra-
che zu sprechen. Ich hatte einen solchen Lehrer, dem ich heute noch zutiefst 
dankbar bin. Und ich hoffe, ein solcher Lehrer für Sie zu werden.

Das Buch ist in drei Teile aufgeteilt: Der erste Teil behandelt die Grundlagen der 
Optionen und ist wahrscheinlich derjenige mit dem größten Theorieanteil. Hal-
ten Sie durch! Sie brauchen dieses Verständnis, um zu verstehen, wie der Preis 
einer Option zustande kommt, um auf dieser Grundlage die später vorgestellten 
Strategien nachzuvollziehen. Wenn Sie bereits mit Optionen Erfahrungen ge-
sammelt haben und wissen, welche Faktoren den Optionspreis in welcher Wei-
se beeinflussen, können Sie den ersten Teil überspringen und sofort mit den 
Strategien (zweiter Teil) anfangen. Falls Sie jedoch noch wenig Erfahrung mit 
dem Optionshandel haben, empfehle ich Ihnen sehr, das Buch von vorne bis 
hinten durchzulesen.
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Der zweite Teil behandelt die wichtigsten Strategien, die uns im Optionshandel 
zur Verfügung stehen. Es gibt eine unendliche Vielzahl an unterschiedlichen 
Strategien, die mit Optionen konstruiert werden können. Es wäre allerdings 
nicht sinnvoll, alle Strategien gleichzeitig beschreiben zu wollen. Stattdessen 
habe ich mich auf die wichtigsten Basisstrategien beschränkt sowie auf dieje-
nigen, bei denen der Optionsverkauf im Vordergrund steht. Wie bereits gesagt: 
Ich bin ein leidenschaftlicher Optionsverkäufer und befinde mich in bester Ge-
sellschaft mit Warren Buffett und Co. Ich hätte genauso gut ein Buch über 
Trendfolgestrategien schreiben können. Aber gerade der Verkauf von Optio-
nen bietet all die beschriebenen Vorteile. Sie werden daher im Verlauf des Bu-
ches in die faszinierende Welt der Stillhalter eintauchen und sich auf eine Ent-
deckungsreise begeben. Sie werden Möglichkeiten entdecken, um die Sie viele 
Anleger beneiden werden. Natürlich gehören auch Optionskäuferstrategien in 
ein »großes Handbuch«. Sie werden also auch lernen, wie Sie als Optionskäufer 
den Märkten Gewinne abverlangen können.

Den dritten Teil des Buches zu schreiben hat am meisten Spaß gemacht. Nach-
dem Sie die Grundlagen und die Strategien kennengelernt haben, geht es hier 
um die Anwendung. Sie werden erfahren, wie Sie die richtigen Basiswerte fin-
den, wie Sie Ihr Portfolio strukturieren, wie Sie das Risiko senken und wie Sie 
Positionen reparieren können, falls sich der Preis anders entwickelt als ur-
sprünglich geplant. Die Möglichkeit, eine Strategie entsprechend der Marktent-
wicklung anzupassen und sogar mehr Geld dadurch zu machen, als ursprüng-
lich geplant, fasziniert mich nach wie vor. Sie werden meine Begeisterung für 
das Thema mit Sicherheit mitbekommen. Hoffentlich springt der Funke über!

Sie werden bald feststellen: Dieses Buch ist eine Anleitung zum Gelddrucken, 
wenn Sie die Ratschläge befolgen und die hier vorgestellten Strategien konse-
quent anwenden.

Die Strategien und Ansätze sind nicht nur theoretisch profitabel. Die Gewinne 
sind ganz real. Meine Firma, die Trader IQ, betreibt einen Trading-Club, in dem 
wir mit unseren Mitgliedern die Strategien praktisch in einem Real-Depot an-
wenden. Sie können sich selbst von der Profitabilität der Strategien überzeu-
gen, uns über die Schulter schauen und mitverfolgen, wie wir die Trades aus-
wählen, aufsetzen und managen. Alle Informationen zu unserem Trading-Club 
finden Sie auf der bereits genannten Webseite: www.optioneniq.com.
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Genießen Sie das Lesen, genießen Sie das Lernen und genießen Sie die Tatsache, 
dass die Lektüre Ihnen eine Tür zu den Strategien der erfolgreichsten Inves
toren dieser Welt öffnet. Es wird ein wichtiger Baustein zu Ihrem finanziellen 
Erfolg sein. Der Optionshandel ist keine »Werde reich über Nacht«-Strategie. 
Aber er ist ein Weg zu mehr Einkommen, mehr Erfolg und mehr finanziellem 
Wohlstand für Sie!
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